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FridaysForFuture 
- und der Umgang mit anderen Meinungen 

Praktische Erfahrungen aus Hannover 
 

Die FridaysForFuture-Bewegung hat straffe Ziele mit einschneidenden 
Folgen für alle der hier Lebenden. Was ist, wenn man anderer Meinung 
ist? Was ist, wenn nach intensiver Beschäftigung mit diesen Themen 
ganz andere Schlussfolgerungen herauskommen? Da liegt es natürlich 
nahe hinzugehen und zu diskutieren – so wie es in der Demokratie 
üblich ist. Oder vielleicht besser – wieder üblich sein sollte. 
 
Doch zuerst wurden E-Mails mit Angeboten zur Diskussion geschrieben und es wurde auch 
telefoniert. Keine Reaktion. Keine Bereitschaft miteinander zu sprechen. FridaysForFuture 
reagierte nicht. 
Also gingen wir hin zu den Klimastreikterminen am Kröpcke, verteilten unseren „Offenen 
Brief“ und versuchten ins Gespräch zu kommen.  
Einige Gespräche mit Teilnehmern und auch einzelnen Ordnern verliefen konstruktiv und 
mit gegenseitigem Respekt. Man hörte sich auch gegenseitig zu. Das war schön. 
 
Ganz anders reagierten einige führende Personen und andere Ordner. Man stellte uns 
nach und forderte uns immer wütender auf den Platz zu verlassen. Wir pochten auf unser 
demokratisches Recht unsere Meinung im öffentlichen Raum frei zu äußern. Im Übrigen 
könnten sie ja die Polizei holen. Irgendwann sprachen sie auch die Polizei an – und die gab 
uns schließlich Recht. Wir verteilten weiter unsere Flyer und diskutierten (15.02.2019). 
 
Doch zum nächsten Mal fiel den Ordnern von FridaysForFuture etwas Besonderes ein. 
Und das sah dann so aus: 
Ordner hatten eine Tasche mit der Aufschrift „Klimalügen“ mitgebracht. Dann sprachen sie 
Passanten und Demonstranten an, die unsere Flyer genommen hatten. Wenn es ihnen 
gelang, denen unsere Flyer „abzuschwatzen“, dann landeten diese in dieser Tasche. Und 
schließlich das Finale: Unsere Flyer wurden vor unseren Augen demonstrativ zerrissen 
(15.03.2019). 

     
 



Bei einem der nächsten Termine hatten wir unseren Stand gegenüber dem Hauptbahnhof 
in Hannover aufgebaut. Die Demonstration zog vorbei. Ganz vorne marschierten die 
Linksautonomen und die Antifa – linkes Bild. Rufe ertönten aggressiv: „Klimaleugner – 
Klimaleugner - …“. Dann plötzlich rannte jemand aus der Demo auf unseren Stand zu 
(mittleres Bild) warf dort etwas unter den Tisch und rief: „Bombe!“. Dann rannte er ganz 
schnell weg und reihte sich wieder in die Demo ein (rechtes Bild). Der geworfene 
Gegenstand entpuppte sich dann jedoch als harmlos (05.07.2019). 
 

   
 
Aktivisten der FridaysForFuture-Bewegung zogen durch die Innenstadt von Hannover und 
legten sich an verschiedenen Orten auf den Boden. Über Megaphon wurde eine Ansprache 
gehalten. So auch vor dem Stand von KlimaKontroverse.de (24.05.2019).  
 

 
 
Nach wie vor gilt das Angebot von KlimaKontroverse.de miteinander ins Gespräch zu 
kommen und zu diskutieren in - eigentlich - selbstverständlicher demokratischer Tradition. 

KlimaKontroverse.de 
Über uns. Wir sind eine Initiative in Linden, die sich regelmäßig im Freizeitheim Linden 
trifft. Leichte Verständlichkeit und die offene Diskussion unterschiedlicher Ansichten stehen 
im Vordergrund und sollen ein Markenzeichen dieser Initiative sein. KlimaKontroverse.de 
tritt öffentlich auf. 
Initiative KlimaKontroverse, Ansprechpartner: Achim Fahnenschild, 
info@KlimaKontroverse.de,  KlimaKontroverse.de 

 
Letzte Änderung: 15.09.2019, wird fortgesetzt 


